
 
 
 
24. Jahrgang 22. November 2018 Nr. 21 
 
 
 
 
  

Inhalt: Seite 

Fachspezifische Ordnung zur Feststellung der studiengangsbezogenen Eignung  
für den Bachelor-Studiengang Film- und Fernsehproduktion der Filmuniversität 
Babelsberg KONRAD WOLF vom 08.10.2018 
 

1 

1. Satzung zur Änderung der Fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelorstudiengang Schauspiel der Filmuniversität Babelsberg KONRAD WOLF   
vom 08.10.2018 
 

3 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang 
Schauspiel der Filmuniversität Babelsberg KONRAD WOLF (SPO) vom 11.06.2018, 
geändert durch Satzung vom 08.10.2018 - Lesefassung - 
 

4 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

 

 
Filmuniversität Babelsberg  
KONRAD WOLF 
 
 
 
 
 
Amtliche Bekanntmachung 

  



Amtliche Bekanntmachung der Filmuniversität Babelsberg KONRAD WOLF – 24. Jahrgang Nr. 21 vom 22.11.2018 

 

 
* genehmigt von der Präsidentin am 19.11.2018  1 
 

Fachspezifische Ordnung zur Feststellung der studiengangsbezogenen Eignung  
für den Bachelor-Studiengang Film- und Fernsehproduktion 

der Filmuniversität Babelsberg KONRAD WOLF 
vom 08.10.2018 

 
Präambel 
Der Fakultätsrat I der Filmuniversität Babelsberg KONRAD WOLF  hat gemäß § 72 Abs. 2 Nr. 1  i.V.m. § 9 Abs. 1 – 4 und §§ 
21 und 22 des Gesetzes zur Neuregelung des Hochschulrechts des Landes Brandenburg- Brandenburgisches Hochschul-
gesetz (BbgHG) vom 28. April 2014 (GVBl. I Nr. 18) , zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20. September 2018 
(GVBl. I, Nr. 21), die folgende fachspezifische Ordnung zur Feststellung der studiengangsbezogenen Eignung für den Ba-
chelor-Studiengang Film- und Fernsehproduktion der Filmuniversität Babelsberg KONRAD WOLF erlassen:* 
 
 
Inhaltsübersicht 
 
§  1 Geltungsbereich 
§  2 Zugangsvoraussetzungen 
§  3 Zulassungsvoraussetzungen/Einreichung von Arbeitsproben 
§  4 Nachweis der berufspraktischen Tätigkeit 
§  5 Feststellungsverfahren 
§  6  Bewertungskriterien 
§  7 Inkrafttreten 
 
 
§ 1 Geltungsbereich 
 
Diese fachspezifische Ordnung zur Feststellung der studiengangsbezogenen Eignung regelt in 
Ergänzung zur Rahmenordnung für den Zugang und Zulassung für ein Studium an der Filmuniver-
sität Babelsberg KONRAD WOLF vom 30.05.2016 die Zugangsvoraussetzungen, das Feststel-
lungsverfahren und die Zulassung für den Bachelor-Studiengang Film- und Fernsehproduktion an 
der Filmuniversität Babelsberg KONRAD WOLF. 
 
§ 2 Zugangsvoraussetzungen 
 
(1) Folgende Zugangsvoraussetzungen zum Bachelor-Studium müssen erfüllt sein: 
 
- Zugangsvoraussetzungen gemäß § 9 Abs. 2-3  BbgHG.  
- von ausländischen Bewerberinnen und Bewerbern, die die schulische Hochschulzugangsbe-

rechtigung nicht an einer deutschsprachigen Einrichtung erworben haben, wird zusätzlich der 
Nachweis der „Deutschen Sprachprüfung für den Hochschulzugang ausländischer Studien-
bewerber“ in der Regel mit einem Gesamtergebnis von mindestens DSH-2 bzw. ein äquivalen-
tes Sprachzeugnis entsprechend dem Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für 
Sprachen verlangt.  

- eine studiengangsbezogene künstlerische Eignung. 
 

§ 3 Zulassungsvoraussetzungen/ Einreichung von Arbeitsproben 
 
(1) Zur Feststellung der künstlerischen  Eignung sind folgende Zulassungsvoraussetzungen und 
die Einreichung der nachfolgenden Arbeitsproben einzusenden: 
 
-  ein Inhaltsverzeichnis aller eingereichten Unterlagen und Materialien (mit Auflistung der 

Formate) 
- die Begründung des Studienwunsches 
- der Nachweis der berufspraktischen Tätigkeit  
- die tabellarische Auflistung  der berufspraktischen Tätigkeit 
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§ 4 Nachweis der  berufspraktischen Tätigkeit 
 
(1) Die geforderten berufspraktischen Tätigkeiten sind nachzuweisen durch Bescheinigungen 
oder Zeugnisse (Originale bzw. beglaubigte Kopien) der jeweiligen Firmen, aus denen Art, Umfang 
und Qualität hervorgehen. Alle Praxisnachweise sind tabellarisch aufzulisten. 
 
(2) Zu erbringen sind folgende Nachweise: 

 
durch eine einschlägige berufspraktische Tätigkeit als Produktionsassistent/in, Aufnahmelei-
ter/in, Aufnahmeleiterhilfe, Volontär/in oder Praktikant/in im Bereich von Produktions- oder Auf-
nahmeleitung in der öffentlich-rechtlichen oder privaten AV-Medienwirtschaft oder im Projektma-
nagement in den Neuen Medien. Als Praktika können gegebenenfalls auch Ausbildungszeiträume 
anerkannt werden, sofern diese direkt und unmittelbar mit der Erzeugung, Bearbeitung und/oder 
Umsetzung von Film-/Fernseh-/Media-Produktionen dienten. Die einschlägigen berufsprakti-
schen Tätigkeiten sind durch die Bewerberin oder den Bewerber schriftlich jeweils in einem Be-
richt einzuschätzen (z. B. 4 Praktika = 4 Berichte). 
 
Dauer: mindestens 26 Wochen zum Zeitpunkt der Bewerbung. 
 
§ 5 Das Feststellungsverfahren 

 
Die Eignungsprüfung besteht aus folgenden Teilen:  

 
praktisch/schriftlicher Teil: 
- Bearbeitung einer praktischen Aufgabe im Rahmen der Realisierung einer Film- und Fernsehpro-

duktion (kalkulatorischer Ansatz, Drehablauf, Finanzierung, Technik, Teamführung etc.) 
- Beantwortung von Fragen aus dem Gebiet den Bereichen Film, Fernsehen und Neue Medien. 
 
mündlicher Teil: 
Gespräch über die eingereichten Unterlagen und über die praktischen und schriftlichen Prüfungs-
arbeiten. Die Bewerberin oder der Bewerber hat ihre oder seine Eignung dadurch nachzuweisen, 
dass in ihrer oder seiner Argumentation die Fähigkeit zur Verknüpfung von produktionsorganisato-
rischen und künstlerischen Elementen erkennbar ist. 
 
§ 6 Bewertungskriterien 

 
Die Feststellung der künstlerischen Eignung wird anhand folgender Kriterien vorgenommen: 
 
-Grundkenntnisse von Begriffen und Berufsbildern in der Medienproduktion 
-Fähigkeit zur Strukturierung und Organisation von Prozessen 
-Fähigkeit, künstlerische Konzepte zu entwickeln 
-Fähigkeit, aktuelle Entwicklungen im Medienmarkt zu recherchieren und zu reflektieren 
-Fähigkeit der Teambildung und -leitung 
-Fähigkeit zur Analyse von medienökonomischen Fragestellungen 
-Fähigkeit, künstlerische Ideen und Konzepte zusammenzufassen und zu präsentieren 
 
§ 7  Inkrafttreten 
 
Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der 
Filmuniversität Babelsberg KONRAD WOLF in Kraft.
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1. Satzung zur Änderung der Fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelor-
studiengang Schauspiel der Filmuniversität Babelsberg KONRAD WOLF   

vom 08.10.2018 
 
Präambel 
Der Fakultätsrat der Fakultät I der Filmuniversität Babelsberg KONRAD WOLF  hat aufgrund des § 19 Abs. 2 und § 22 Abs. 2 
in Verbindung mit § 72 Abs. 2 Nr. 1 des Brandenburgischen Hochschulgesetzes (BbgHG) vom 28. April 2014 (GVBl. I/14, Nr. 
18), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20. September 2018 (GVBl. I/2018, Nr. 21), die folgende Satzung 
erlassen.1 
 
 

Artikel 1 

Die Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Schauspiel der 
Filmuniversität Babelsberg KONRAD WOLF vom 11.06.2018 wird wie folgt geändert: 
 
1. Die Inhaltsübersicht wird wie folgt geändert: 
Nach dem Wort „Inkrafttreten“ wird das Wort „/Übergangsbestimmungen“ angefügt.  
 
2. § 8 wird wie folgt geändert: 
a) Die Überschrift wird wie folgt geändert: 
Nach dem Wort „Inkrafttreten“ wird das Wort „/Übergangsbestimmungen“ angefügt. 
 
b) Nach Abs. 2 wird der folgende Abs. 3 angefügt: 
„(3) Studierende, die ihr Studium im Wintersemester 17/18 begonnen haben und die zum Zeit-
punkt des Inkrafttretens dieser Ordnung im Bachelorstudiengang Schauspiel immatrikuliert sind, 
können den Bachelorstudiengang Schauspiel einschließlich aller Wiederholungsprüfungen entwe-
der nach dieser oder der bisher gültigen besonderen Prüfungsordnung und Studienordnung für 
den Bachelorstudiengang Schauspiel ablegen (Wahlrecht). Ein Wechsel zur vorliegenden Studien- 
und Prüfungsordnung ist im Studierendenbüro & International Office nach Inkrafttreten bis Ende 
der Vorlesungszeit des Wintersemesters 18/19 bekannt zu geben und dort aktenkundig zu ma-
chen. Der Wechsel der Studien- und Prüfungsordnung ist unwiderruflich.“ 
 
 

Artikel 2 
 
Diese Satzung tritt am Tage nach der Veröffentlichung in Kraft.

                                                      
1 Genehmigt von der Präsidentin am 19.11.2018 
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Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Schauspiel 
der Filmuniversität Babelsberg KONRAD WOLF (SPO) 

vom 11.06.2018, geändert durch Satzung vom 08.10.2018 
- Lesefassung - 

 
Präambel 
Der Fakultätsrat der Fakultät I der Filmuniversität Babelsberg KONRAD WOLF hat aufgrund § 19 Abs. 2 und § 22 Abs. 2 in 
Verbindung mit § 72 Abs. 2 Nr. 1 des Brandenburgischen Hochschulgesetzes (BbgHG) vom 28. April 2014  (GVBl. I/14, Nr. 
18), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20. September 2018 (GVBl. I/2018, Nr. 21), die folgende fachspezifi-
sche Prüfungs- und Studienordnung erlassen.2 
 
 
Inhaltsübersicht 

§ 1  Geltungsbereich 
§ 2 Ziele des Studiums 
§ 3  Hochschulgrad 
§ 4  Dauer, Struktur und Inhalte des Studiums 
§ 5  Bewertung der Leistungsnachweise und der Prüfungen 
§ 6  Bachelorarbeit 
§ 7  Zeugnis/Urkunde 
§ 8  Inkrafttreten/Übergangsbestimmungen 
 
 
§ 1  Geltungsbereich 

Diese Ordnung gilt für das Studium im Bachelorstudiengang Schauspiel. Sie ergänzt als fachspe-
zifische Ordnung die Rahmenordnung für Studium und Prüfungen für die Bachelor- und Master-
studiengänge der Filmuniversität Babelsberg KONRAD WOLF (RSP) vom 14.03.2016. 
 
§ 2 Ziele des Studiums 

(1) Die Ausbildung soll die Studierenden befähigen, den Beruf der Schauspielerin/des Schauspie-
lers auszuüben. Die Studierenden eignen sich alle notwendigen grundlegenden Fähigkeiten und 
Fertigkeiten für das Spiel vor der Kamera bzw. auf der Bühne an.  

Sie sind in der Lage, in den entsprechenden Medien der Darstellung spezifisch und differenziert zu 
agieren. 

Die Studierenden werden befähigt, ethische Aspekte des Schauspielberufes, wie beispielsweise 
Wahrnehmung einer besonderen künstlerischen Verantwortung gegenüber der Öffentlichkeit, ak-
tive Auseinandersetzung mit aktuell-politischen Ereignissen in der Gesellschaft, Auseinanderset-
zung mit dem Einfluss gesellschaftlicher Prozesse auf das Menschenbild und dessen Widerspie-
gelung in den Medien in ihre künstlerische Arbeit einfließen zu lassen. Die Kompetenz zu Teamfä-
higkeit und bewusster Mitgestaltung der künstlerischen Prozesse wird erworben. 
  
(2) Im Zentrum der Ausbildung steht die Befähigung zu glaubhafter Menschendarstellung mit allen 
Einzelaspekten. Dafür ist eine Fokussierung auf die intellektuellen, emphatischen und kreativen 
Fähigkeiten während der Studienzeit in unterschiedlichen Lehrformen notwendig. Die künstleri-
sche Arbeit erfordert Inhalte, die die instrumentellen Bedingungen der Studierenden entwickeln. 
So sollen körperlich-motorische und stimmlich-sprecherische Mittel bewusst gemacht, weiter-
entwickelt und trainiert werden, um für die künstlerische Umsetzung in der Rollenarbeit zur Ver-
fügung zu stehen. Gleichrangiges Ziel ist die Fähigkeit zur selbständigen theoretischen Reflektion 
über die Kunst der Darstellung in ihren geschichtlichen und wissenschaftlichen Bezügen im Hin-
blick auf die Unterstützung in der praktisch-künstlerischen Umsetzung.  
 
(3) Im Rahmen der interdisziplinären Zusammenarbeit an der Filmuniversität sollen die Schau-
spielstudierenden ihre Fähigkeiten in entsprechende Projekte einbringen und ihren Platz künstle-

                                                      
2 Genehmigt von der Präsidentin am 31.07.2018 und 19.11.2018 
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risch erfolgreich ausfüllen. Zu geeigneten Veranstaltungen sollen sie Ergebnisse ihrer Ausbildung 
innerhalb und außerhalb der Filmuniversität mit Erfolg präsentieren können 
 
(4) Der Bachelorabschluss qualifiziert für ein Masterstudium sowie für berufliche Tätigkeiten als 
Schauspieler*in. 
 
§ 3 Hochschulgrad 

Aufgrund der bestandenen Bachelorprüfung im Bachelorstudiengang Schauspiel wird der akade-
mische Grad 

Bachelor of Arts (B.A.)  

als erster berufsqualifizierender Abschluss verliehen. 
 
§ 4  Dauer, Struktur und Inhalte des Studiums 

(1)  Die Regelstudienzeit des Bachelorstudiengangs Schauspiel beträgt 7 Semester. 
 
(2)  Das Bachelorstudium ist modular gegliedert und umfasst Lehrveranstaltungen im Umfang 

von insgesamt 188,6 Semesterwochenstunden (SWS) bei einer Gesamtleistung von 240 Leis-
tungspunkten (LP), inklusive der Bachelorarbeit (8 LP) und des Kolloquiums zur Bachelorar-
beit (1 LP).  

 
(3)  Das Bachelorstudium besteht aus den folgenden Pflichtmodulen, der Bachelorarbeit und dem 

Kolloquium zur Bachelorarbeit:  
 
Pflichtmodule 

Grundlagenmodule 
Modul 1  Einführungen (2 LP) 
Modul 2  Dramaturgie / Geschichte I (4 LP) 
Modul 3 Grundlagen Darstellung und Spiel – Bühne (23 LP) 
Modul 4  Grundlagen Darstellung und Spiel – Film/TV (15,5 LP) 
Modul 5  Grundlagen der instrumentellen Mittel – Körper (11,5 LP) 
Modul 6  Grundlagen der instrumentellen Mittel – Stimme (12 LP) 
Modul 8 Dramaturgie / Geschichte II (10 LP) 
 
Studienmodule 

Modul 7  Bildung und Training der instrumentellen Mittel – Körper (9,5 LP) 
Modul 11  Vertiefung und Erweiterung der instrumentellen Mittel – Stimme (13 LP) 
Modul 12 Praxis der instrumentellen Mittel – Körper (6 LP) 
Modul 15 Dramaturgie / Geschichte III (6 LP) 
Modul 17 Praxisbezogene Schauspielmethodik – Film/TV (6 LP) 
Modul 18  Selbstmanagement, Präsentation (6 LP) 
 
Projektmodule 

Modul 9  Praxis Darstellung und Spiel – Film/TV (9 LP) 
Modul 10  Praxis Darstellung und Spiel – Bühne (24,5 LP) 
Modul 13 Hochschulprojekte (6 LP) 
Modul 14 Spezialisierung der instrumentellen Mittel – Stimme – für Bühne und mediale Formate  

(6 LP) 
Modul 16  Ensemblearbeit – Bühne (22 LP) 
Modul 19 Künstlerisches Projekt – Film/TV (9 LP) 
Modul 20 Künstlerisches Projekt – Bühne (30 LP) 
  
(4) Die Inhalte, Lehrformen, Teilnahmevoraussetzungen, Studienzeitaufwand, Kompetenzerwerb 
und die zu erbringende/n Prüfungsleistung/en der einzelnen Module sind in den Modulbeschrei-
bungen (Anlage 1) festgelegt.   
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(5) Der Verlauf des Studiums ist in einem Regelstudienplan (Anlage 2) dargestellt, bei dessen 
Einhaltung und erfolgreichem Abschluss der Prüfungen das Studium innerhalb der Regelstudien-
zeit abgeschlossen werden kann.  
 
(6) Im Modul 12: Praxis der instrumentellen Mittel – Körper ist die Teilnahme an der Lehrveran-
staltung Akrobatik 2 (4 LP) verpflichtend. Die verbleibenden 2 LP sind entweder durch die Teil-
nahme an der Lehrveranstaltung Morgentraining 2 oder durch die Teilnahme an der Lehrveranstal-
tung Tanz 3 zu erbringen. 
 
§ 5 Bewertung der Leistungsnachweise und der Prüfungen 

(1)  Die studienbegleitenden Modulprüfungen werden entsprechend der jeweiligen Modulbe-
schreibung durchgeführt und wie folgt bewertet: 
 
1. bewertet gemäß § 14 Abs. 1 und 2 RSP:  

 
Modul 2  Dramaturgie / Geschichte I  
Modul 3 Grundlagen Darstellung und Spiel – Bühne  
Modul 4  Grundlagen Darstellung und Spiel – Film/TV  
Modul 5  Grundlagen der instrumentellen Mittel – Körper  
Modul 6  Grundlagen der instrumentellen Mittel – Stimme 
Modul 7  Bildung und Training der instrumentellen Mittel – Körper 
Modul 8  Dramaturgie / Geschichte II 
Modul 9  Praxis Darstellung und Spiel – Film/TV 
Modul 10  Praxis Darstellung und Spiel – Bühne 
Modul 11  Vertiefung und Erweiterung der instrumentellen Mittel – Stimme 
Modul 12 Praxis der instrumentellen Mittel – Körper 
Modul 14 Spezialisierung der instrumentellen Mittel – Stimme – für Bühne u. mediale For-

mate 
Modul 15 Dramaturgie / Geschichte III 
Modul 16  Ensemblearbeit – Bühne 
Modul 19 Künstlerisches Projekt – Film/TV 
Modul 20 Künstlerisches Projekt – Bühne 

 
 
2. bewertet gemäß § 14 Abs. 3 RSP: 

Modul 1  Einführungen  
Modul 13 Hochschulprojekte 
Modul 17 Praxisbezogene Schauspielmethodik – Film/TV  
Modul 18  Selbstmanagement, Präsentation 

 

(2)  Das Gesamtprädikat für die Bachelor-Prüfung wird mit folgender Gewichtung ermittelt:  

Im Verhältnis der je Modul erreichten Leistungspunkte gewichtetes Mittel der  
Noten der Modulprüfungen 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 14, 15, 16  60 % 
Modul 19: künstlerisches Projekt – Film / TV 10 % 
Modul 20: künstlerisches Projekt – Bühne  20 % 
Note der Bachelorarbeit 7 % 
Note des Kolloquiums zur Bachelorarbeit  3 % 
 
 
(3)  Bei hervorragenden Leistungen kann das Gesamtprädikat „mit Auszeichnung“ vergeben wer-
den, wenn der Gesamtdurchschnitt gem. Abs. 2 mindestens 1,2 beträgt. 
 
§ 6  Bachelorarbeit  

(1)  Die Bachelorarbeit ist eine Arbeit, die wissenschaftliche oder theoretische und künstlerische 
Elemente verbindet. Sie soll belegen, dass die/der Studierende in der Lage ist, innerhalb des vor-
gegebenen Zeitraums selbständig ein gewähltes Thema zu reflektieren und entsprechend darzu-
legen. 
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(2)  Voraussetzung für die Ausgabe des Themas der Bachelorarbeit ist der Nachweis von mindes-
tens 174 Leistungspunkten. Die Anmeldung der Bachelorarbeit bedarf der Unterschriften von 
Erstgutachter/in und Studiendekan/in.  
 
(3) Die Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit beträgt 6 Wochen (8 LP).  

In begründeten Fällen ist auf Antrag der/des Studierenden und Bestätigung durch die Betreue-
rin/den Betreuer eine Verlängerung von maximal 2 Wochen möglich.  

Das Thema darf einmal innerhalb der ersten 2 Wochen zurückgegeben werden.  

Der Umfang der Arbeit soll 30 Seiten betragen. Sie kann durch audiovisuelle Medien ergänzt wer-
den.  
 
 (4) Die Bachelorarbeit wird in einem Kolloquium (1 LP) verteidigt.  
 
§ 7  Zeugnis/Urkunde 

Das Zeugnis enthält: 
-  die Noten bzw. Bewertungen sowie die Bezeichnung der studienbegleitenden Module, im Falle 

des Moduls 19 zusätzlich den Titel des Projektes   
-  die Note und das Thema der Bachelorarbeit 
-  die Note des Kolloquiums zur Bachelorarbeit 
- das Gesamtprädikat 
 
Gleichzeitig mit dem Zeugnis werden der Kandidatin/dem Kandidaten eine Urkunde und das Dip-
loma Supplement mit dem Datum des Zeugnisses ausgehändigt. In der Urkunde wird der akade-
mische Grad ausgewiesen. 
 
§ 8  Inkrafttreten/Übergangsbestimmungen 

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach der Veröffentlichung in der Amtlichen Bekanntmachung der 
Filmuniversität Babelsberg KONRAD WOLF in Kraft. 
 
(2)  Für Studierende, die ihr Studium an der Filmuniversität begonnen haben, bevor diese Ordnung 
in Kraft tritt, gilt die bisher gültige besondere Prüfungsordnung und Studienordnung für den Ba-
chelorstudiengang Schauspiel der Filmuniversität Babelsberg KONRAD WOLF weiter. 
 
(3) Studierende, die ihr Studium im Wintersemester 17/18 begonnen haben und die zum Zeitpunkt 
des Inkrafttretens dieser Ordnung im Bachelorstudiengang Schauspiel immatrikuliert sind, kön-
nen den Bachelorstudiengang Schauspiel einschließlich aller Wiederholungsprüfungen entweder 
nach dieser oder der bisher gültigen besonderen Prüfungsordnung und Studienordnung für den 
Bachelorstudiengang Schauspiel ablegen (Wahlrecht). Ein Wechsel zur vorliegenden Studien- und 
Prüfungsordnung ist im Studierendenbüro & International Office nach Inkrafttreten bis Ende der 
Vorlesungszeit des Wintersemesters 18/19 bekannt zu geben und dort aktenkundig zu machen. 
Der Wechsel der Studien- und Prüfungsordnung ist unwiderruflich. 
 
Anlage 1: Modulbeschreibungen 
Anlage 2: Regelstudienplan 
Anlage 3: Muster Zeugnis, Urkunde, Diploma Supplement 
 


